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Jum Bußtag.
„Der Mensch ist von Natur aut ." So lautet , getreu den

ihren des Konfuzius, der erste Satz der Bibel , die bis vor
rzem in den chinesischen Schulen gebraucht wurde. Kenner
hjnas versichern, daß an der Kraftlosigkeit des chinesischen
iSsenstaates nicht zum wenigsten jener ungeheure Irrtum
!»ld sei. Im Vertrauen auf die vermeintliche natürliche
iite des Menschen unterläßt es die chinesische Erziehung , das
öse ernstlich zu bekämpfen. — Seltsam, daß jener Satz
iwde heute auch von so vielen Deutschen verfochten wird,
>ß man auch bei uns Jugend - und Volkserziehung auf diesen
rund bauen möchte: „Der Mensch ist von Natur gut." Die
gliche Erfahrung spricht doch so laut für das Gegenteil,
yd wenn man die furchtbare Häufung der Verbrechen, die
malische Entartung dieser Nachkriegszeit bei den wirtschaft-
HNotleidenden eben aus der gehäuften Not erklären zu
men glaubt , so versagt diese Erklärung gegenüber dem

' «hörenden Treiben derer, die angesichts der entsetzlichen
olksnvt ohne Gewissensbedenken Reichtümcr zusammen-
ychcrn und in Genüssen schwelgen. Wir müssen wieder zu
e Einsicht durchdringen, zu der sich die größten und tiefsten
mker bekannt haben, daß im Menschenherzen eine kaum
isrottbare Wurzel alles Bösen steckt, die den guten Keimen
mes Wesens die Entfaltung aufs äußerste erschwert. Derfür Küche und Haushall ^ . . .

100 Mk. Angebote mit Z« rWe unter den Kennern "des Menschenherzens hat aber
nisabschriften erbittet " ' "" ^ . . . ----------
Frau Zahnarzt Hilscheri

in Rastatt (Baden ),
Murgtalstraße 6.

ich' einen Weg zur Heilung gezeigt: Das Böse bös heißen,
' ^ " en, Vergebung suchen, umkehren unde eigene Schuld bejahen. „ „ . . .

it unerbittlicher Strenge gegen sich selbst dis neue Willens-
Dung verfolgen, der das Herz so schwer sich fügen will,
mn es ist nicht von Natur gut ; aber es kann gut werden,
mn es den ewigen Willen, der allein ganz gut ist, zu dem
imgen macht. Das geht nicht ohne dis bitteren Schmerzen

elbstanklage und der Buße . P . S.
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MrsK rmd Verlag Ser

SkNMKhme See ZHMI- «Md Feiertage»

Merh'schen Bschdrrrckrrei (Inhaber D. Strom ). Für die Schriftleitrmg verantwortlich D Strom  in Neuenbürg.

Schluß der Anzeige»
Annahme tagsvor.
FernsprecherNr. 4.

Für teles. Anträge wird
keinerlei Gewähr über-

3S Neuenbürg, Samstag den 12. Februar 1921. 79. Jahrgang.
(Zweites Blatt)

Birkenfeld.
Anständiges , ehrliches

Mädchen
das Liebe hat zum Kochen,_ _ _ __ _
feines Haus nach Mannhi Werkschaften 1200 Mark, das Elektrizitätswerk Teinach

Württemberg.
Calw, 10. Febr . (Kinderhilfe.) Die Sammlungen für

knotleidenden Kinder erbrachten 25 464 Mark . Außerdem
steten der Landwirtschaft!. Bezirksverein 200, die Vereinigten

p Mark.
Stuttgart , 10. Febr . (Die Maul - und Klauenseuche Le¬

gt.) Zu der unter dieser Ueberschrift erschienenen Mittei-
Frau Hüller , Wildbadstniyg, wonach Professor Dr . Schern in Berlin ein neues und

Neubau 2 Ost. «bedingt wirksames Heilverfahren bei Maul - und Klauen-
che gefunden hätte, wird von zuständiger Seite mitgeteilt,
«S es sich um die Anwendung eines in Württemberg bereits
lsgiebig erprobten Verfahrens , das in der Einspritzung von
lut und Blutserum durchgeseuchterRinder unter die Haut
Irankter oder der noch gesund erscheinenden, aber mit
laul- und Klauenseuche angesteckten Tiere besteht, handelt,
ie Anregung zur Vornahme der Notimpfung mit Blut oder
erum von durchgeseuchten Rindern in Württemberg ist s. Zt.
mGeh. Regierungsrat Dr . Titze vom Reichsgesundheitsamt

Gottlob Pfeiffer,Isgegangen." Der"württ. Seuchenkommissar, Regierungsrat
M ' ' . . - -ayer. hat die Wirkung der Blutimpfung ausgeprobt

, , . iid das Behandlungsverfahren hat seither fortschreitende
ald rennach. «besserungen erfahren. Es hat dazu geführt, daß trotz rasch

Eine 13 Wochen trächtr ichsend er und unverändert bösartigen Auftretens der Seuche
eZahl der Gesamtverluste andauernd erheblich zurückging.

wodurch ein auf Hunderte von Millionen zu schätzender Scha¬
den von der württ . Landwirtschaft abgewendet werden konnte.
Auch das Jmpfstoffgewinnungsverfahren ist verbessert, und es
ist jetzt vom Tierärztlichen Landesuntersuchungsamt Vorsorge
getroffen worden, daß den Tierärzten Serum in der erforder¬
lichen Menge zur Verfügung gestellt werden kann.

Tübingen , 10. Febr . (Ein Bild jugendlicher Verdorben¬
heit) entrollte sich vor der hiesigen Strafkammer in dem Fall
des 14jährigen Friedrich Armbruster von Oberjettingen,
Oberamt Herrenberg . Das Bürschchen wurde schon im vorigen
Jahr wegen 4 Diebstählen zu 20 Tagen Gefängnis verurteilt,
im Gnadenweg wurde ihm die Strafe erlassen. Der Orts¬
geistliche nahm sich um den Buben an, bei dem es an der
Erziehung fehlte, sein Vater ist Händler und wenig daheim
und seine Mutter zu schwach zur Erziehung . Eindringlich
wurde er von dem Geistlichen gemahnt, sich zu bessern, tags
darauf wußte er aber nichts anderes zu tun , als in ein Haus
durch den Bühnenladen einzusteigen und aus einem Wand¬
kasten. den er aufbrach, über 900 Mark zu stehlen. In Nagold
kaufte er sich eine Taschenuhr mit Kette, durch seine Kame¬
raden ließ er eine Pistole mit Munition kaufen und zahlte
ihnen ein gutes Vesper. Das übrige Geld — 609 Mark —
konnte ihm wieder abgenommen werden. Mit Rücksicht auf
seine Jugend wurde er wegen schweren Diebstahls zu nur
3 Monaten Gefängnis verurteilt und wird in eine Besse¬
rungsanstalt eingewiesen werden.

Urach, 11. Febr . (Diamantene Hochzeit.) Gestern feierten
August Schöll, früher Feldschütze und Christiane, geb. Schmid
in der Stille die diamantene Hochzeit. Der Ehegatte ist 87,
die Gattin 83 Jahre alt. Die grüne Hochzeit fand am 10. Febr.
1861 statt, 1911 die goldene Hochzeit. Beide sind noch für ihr
Alter bei ordentlichem Wohlsein.

Ulm, 11. Febr . (Protest .) Am nächsten Sonntag vorm,
halb 1 Uhr wird sich die Bürgerschaft Ulms auf Einladung
der Stadt und aller Parteien einschließlich der Unabhängigen,
zu einer mächtigen Protestkundgebung auf dem Weinhof zu¬
sammenfinden. Oberbürgermeister Dr . Schwammberger wird
zu den Massen sprechen. Es soll flammender Protest eingelegt
werden gegen die Pariser Beschlüsse.

Herlazhofen OA. Leutkirch, 11. Febr. (Wiedersehen
macht Freude.) Neulich wurde bei einem hiesigen Landwirt
eine größere Menge Rauchfleisch entwendet, während die
Eheleute bei einer Hochzeit im Orte waren. Die Kinder, die
allein zu Hause waren , schlugen Alarm , worauf mehrere
Personen das Haus umstellten. Die Täter entkamen jedoch.
Am anderen Abend stand das Rauchfleisch zur Ueberraschung
des Landwirts wieder vor der Türe.

Heidenheim, 11. Febr . (Das Nachspiel.) Die Protest¬
kundgebung gegen die Teuerung am 22. Juni 1920. vom
Bezirkskartell Württemberg in allen Städten angeordnet,

hatte durch Vorkommnisseauf dem Wochenmarkt recht unlieb¬
same Folgen. Durch diese unvernünftige Bewegung kommen
demnächst 143 Angeklagte zur Aburteilung.

Baden.
ReichenbachA. Ettlingen , 9. Febr . Das bekannte Hotel

zur „Krone" mit großem Wirtschaftsgarten ging neuerdings
wieder in andere Hände über und zwar an den früheren
Besitzer des Haasenecks in Karlsruhe . Herrn Georg Haas,
zum Preis von 300 000 Mark . Die Uebeknahme und Eröff¬
nung durch den neuen Besitzer erfolgt nach gründlicher
Renovation am 1. März ds. Js.

Offenburg, 9. Febr . In der letzten Bürgerausschuß¬
sitzung teilte der Oberbürgermeister mit, daß durch den seiner¬
zeit beschlossenen Preisabbau die Stadt durch Abgabe ihrer
Vorräte einen Schaden von 265 000 Mark erlitten habe. 535 000
Mark habe man bei der Verbilligung des Brotes eingebüßt,
doch rechne man mit einem Ersatz durch das Reich. Der
Preisrückgang werde auch hinsichtlich der städtischen Reisvor¬
räte nicht unerhebliche Verluste bringen.

Heidelberg, 10. Febr . Seit mehreren Tagen ist ein 17-
jähriger Mann namens Ernst Keil aus dem Stadtteil Neuen¬
heim verschwunden. Es wird angenommen, daß er von
Werbern in die Fremdenlegion verschleppt wurde.

Vermischtes.
Mainz , 10. Febr . Durch die Explosion einer Granate in

den früheren Festungswerken am Binger Tor . wo die Be¬
stände an deutscher Munition unbrauchbar gemacht werden,
wurden zwei Arbeiter schwer, ein dritter leicht und eine
vorübergehende Frau erheblich verletzt.

Essen, 10. Febr . Heute beginnt vor dem Schwurgericht
der Prozeß gegen 12 des Mordes und 2 der Aufreizung zum
Mord angeklagte Bergleute und Arbeiter , die am 19. März
v. Js . als Angehörige der in Essen eingerückten Roten Armee
11 Mitglieder der aus Sicherheitspolizei und Einwohnerwehr
bestehenden Besatzung des Wasserturms getötet haben.

Die Eierpreise in Bayern . Wie die Arbeitsgemeinschaft
für die bahr . Arbeitsgemeinschaft beschloß, sollen vom 7. Febr.
ab die Eier beim Erzeuger nur noch zu 80 Pfg . eingekauft
werden dürfen. Der Grund hiefür liegt in der milden
Witterung , die eine gewaltige Frühproduktion zeitigte. Kata¬
strophale Preisstürze für Eier sind auf allen deutschen und
den Auslandsmärkten erfolgt. Die Auslandszufuhren , vor¬
nehmlich aus Polen , setzen sehr stark ein.

Eine 16-Zimmerwohnung als Vergnügungsstätte . Der
Münchener Polizei war bekannt geworden, daß in der Woh¬
nung des Verlagsbuchhändlers Ernst Kümpel in der Fried¬
richsstraße 183 von zahlreichen Personen dem Tanz und dem
Spiel gehuldigt wurde. Kümpel, ein Junggeselle , hat in
dem genannten Hause mit seiner Haushaltfuhrerin , einer
Buchhändlerin, eine — 16-Zimmerwohnung inne. Für diese
Wohnung bezahlte er jährlich 13 000 Mark 'und außerdem für
die Beheizung 100 Mark täglich. (I) Die Gäste wurden in
diesen Räumen wie in einer Gaststätte verpflegt. Vor dem
Hause fuhren dieser Tage Kraftwagen auf Kraftwagen vor.
Um 12 Uhr nachts überraschte die Polizei die Gesellschaft bei
Tanz und Spiel . Jeder Teilnehmer hatte 30 Mark Eintritt
bezahlen müssen. Die Polizei unterzog die mehr als 300
Köpfe starke Gesellschaft in der Wohnung einer Kontrolle und
veranlaßte sie zum Verlassen der Räume. Später kehrte die
Gesellschaft, deren Mitglieder sich aus den verschiedensten
Kreisen — von der besten Gesellschaft bis zum Zuchthäusler
— zusammensetzten, größtenteils wieder in die Wohnung
zurück und setzte ihre durch die Polizei unterbrochene Unter¬
haltung fort . In einer der nächsten Nächte gegen 12 Uhr
erschienen Schutzmannschaft und Landespolizei in der Woh¬
nung . Nach polizeilicher Mitteilung befanden sich unter den.
250 bis 300 Teilnehmern verschiedene in recht mangelhaftem
Kostüm. Diesmal wurden die Teilnehmer in zwei Zügen zu
Fuß zur Polizeidirektion gebracht. Die Feststellung der Per¬
sönlichkeitendauerte bis gegen 3 Uhr. Kümpel und dessen
Haushaltsführerin wurden vorläufig in Haft behalten.

Ein Frühlingstraum.
Ein « Erzählung aus dem Leben von Fr . Lehne,

89. Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)
An ihr, der reichen verwöhnten Frau , waren die

Jahre vorübergegangen , aber in dem blassen schmalen
Gesicht ihr gegenüber hatten sie Spuren hinterlassen,
die Leid und Schmerz noch mehr vertieft hatten . Und
doch konnte sie sich nicht verhehlen , daß Mary von einer
last überirdischen, rührenden Schönheit war . Unter der
Weißen Mütze hervor legten sich einzelne widerspenstige
Locken, die sie vergebens zurückstrich, auf die klare Stirn,
Md die sanften ruhigen Bewegungen paßten zu der ern-
sren einfachen Schwesterntracht . Mary fühlte dies Beob¬
achten als etwas Lästiges ; vielleicht hatte Ella -sie doch
erkannt, — aber nein , unmöglich , sonst hätte sich diese
durch ein Wort verraten.

„Gnädige Frau , möchten Sie nicht ein wenig ruhen ?"
iat sie da, „es steht «ns wahrscheinlich eine schwere
ftacht bevor ."

„Nein , nein , Schwester, " wehrte Gabriele , „wie könnte
ich Ruhe finden ! Lassen Sie mich bei meinem Kinde

' — Uebrigens muh mein Mann bald kommen !"
«c orejen letzten Worten behielt sie Mary scharf

M Auge ; jedoch kein Zucken verriet ihr , daß diese
>avon erregt wäre . Mary war ja darauf vorbereitet,
Vvlf zu begegnen , und Selbstbel ^ rrschung hatte sie m
«r Jahren genügend gelernt!

,Zst es nicht ein anstrengender , entsagungsvoller Be¬
lms, den Sie sich da erwählt haben , Schwester ?" be¬

gann Ella leise, „ich muh gestehen, daß ich dazu weder
Eut noch Kraft hätte ! Sie müssen doch vollständig
*ft dem Schönen , wa » da» Leben gibt , abgeschlossen
jaden/
Mary lächelst ihr sanftes LNchet».

. „ Eines schickt sich nicht für alle , gnädige Frau!
Der wir müssen doch auch da sein ! Im Anfang ist es
»ir recht jchwer gewoiLeNe -emd Mp ^ncyMnA stand. ^A

am Ende meiner Kraft und wollte verzagen — dann
Hab' ich aber die Zähne zusammengebissen , um nicht
umzukehren , und es gelang mir , die Schwäche zu über¬
winden ! Dann ist mit der Geschicklichkeitauch die rechte
Lust gekommen — und — gnädige Frau — jetzt kenne
ich keinen schöneren Beruf — es ist herrlich !" Ihre
Augen leuchteten wie verklärt , während sie das sagte.

„Und wie sind Sie dazu gekommen ?" fragte Ella
weiter . Hass» lag ruhig wie schlafend da, und so konnte
wohl das gesprochen werden , was sie wissen wollte.

„Wie ich dazu gekommen bin ?" sagte Mary mit
wehmütigen Lächeln . ,Zch stehe ganz allein in der Welt!
Die Eltern sind mir früh gestorben ; aus fernem Land
kam ich nach Deutschland — und eine liebe mütterliche
Freundin , die ich gefunden , führte mich diesem Beruf zu."

„Verzeihen Sie , Schwester , eine etwas indiskrete
Frage — aber natürlich im Munde einer jeden Frau!
Haben Sie niemals daran gedacht, sich zu verheiraten?
Denn wer von der Natur so reich begünstigt ist, wie Sie,
kann einer solchen Frage sicher nicht fern gestanden
haben ."

Ein lichtes Rot färbte- einen Augenblick Marys blei¬
ches Gesichtchen; mit großem ruhigem Blick entgegnete sie:
„Nein , gnädige Frau , daran habe ich nicht gedacht!
Man träumt wohl manchmal mit eineip jungen , törich¬
ten Mädchenherzen einen Traum von Glück und Liebe —
aber dann kommt das Leben mit feiner rauhen Hand
und zeigt , daß schließlich das wahre Glück getreue Pflicht¬
erfüllung ist — daß der einzelne sich der Gesamtheit
unterzuordnen hat ! — Mein Beruf bringt mir die lau¬
tersten Freuden ! Ich kann Ihnen nicht schildern, was ich
empfunden habe, als ich vorige Woche einem trostkosen
Vater drei liebliche Kinder, die an Scharlach und Diph-
theritis erkrankt warm , aks genesen überlassen konnte,
während die Mutter der Kinder im Wochenbett lag.
Könnm Sie sich die Gefühle de« armen Frau vorstellen,
die tatenlos daliegen mußt «7 M» war sehr anstrengend

jene Megs — «nt» dpH, tv» reich wa.

ich belohnt durch die Freudentränen in den Augen der
Eltern ! — O ich könnte Ihnen dÄ vieles erzählen —
man bekommt Einblick in manches Menschenleben und'
Menschenleid , was man nie geahnt hätte , woran man
achtlos vorübergeht ."

Gabriele schwieg einen Augenblick ; dann sagte sie leise:
„Ich habe noch nie so recht darüber nachgedacht, man
beachtet so vieles nicht - "

— Hasso wurde wieder unruhig ; er phantasierte und
verlangte ständig nach dem Papa , sowie dem Großpapa.
Mit fester Hand hielt ihn Mary und unterstützte ihn
bei den krampfhaften Hustenanfällen , die das kleine Kör¬
perchen erschütterten.

„Gehen Sie , gnädige Frau, " bat sie, „der Anblick
regt sie unnötig auf ."

„Nein , nein, " jammerte Ella , „ich bleibe .^-̂ Wider
Willen mußte sie Mary bewundern , die so still und ge¬
räuschlos und doch so energisch ihres Amtes waltete.
Der Anfall gab sich, und stöhnend lag Hasso-da. „Armes
Kind, " leise , fast unmerklich strich Mary über sein
Köpfchen.

„Wird er leben ?'/ fragte Gabriele angstvoll . Ihr
'Muttergefühl regte sich doch, als sie sah, chie das Kind
sich quälen mußte . ^ »

„Doktor Kornelius ist em tüchtiger Arzt ; er 'wrrdU
ihn sckwn durchbringen, wenn ich Jhnm auch nicht;
verhehlen kann, daß der Fall ernst liegt . Der  Kleines
scheint aber eine kräftige Natur zu hal « y trotzdem er.
sehr zart aussieht .."

Schweigend saßen die beiden Frauen da und lauschten
auf die schweren Atemzüge des Kindes , das sich jetzt
bemhigte . So verging eine geraume Zeih ohne daß me
beiden ein Wort wechselten. Da hörte man eine Tür
schlagen. Gabriele fuhr zusammen ; das war Wolf , der
eben heimgekommen . Sie warf einen verstohlenen Blick-
auf Mary , die das wohl kaum gehört hatte ; ihre ernffs-
bsickenden Augen ruhten unverwandt auf dem Kind , i

1. O ^ .ortsejMS folsttz
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Wirts- «stS-Jnvk»tm- u»dBette«-Verkauf.
Wegen Aufgabe des Geschäfts (Gasthef z. scharfe» Eck)

verkaufe ich am Mitt « ,ch «nd Do ««erStag , den 16. ««-
17 . Febr ., je »ormittags »on 9 Uhr. und nachmittags 2 Uhr
gegen Barzahlung : --»DA

viele Betten,Tische und Stühle,Kasten, Kommode,
Nachttische, 1 pol. Sekretär, 2 Sofa, 1 Ruhe-
bett. GlaS und Porzellan. Wolldecken, Tischtücher,
Servietten, Vorhänge, viele Spiegel und Bil¬
der. 1 großen Spiegel (225x135—9 mm stark),
1 Fischbasstn, 1 Ausstellungsbild vom Jahre
1896, 1 Partie auszrbälgter Vögel und Tiere
(Fuchs und Reh), sowie Sonstiges.

Liebhaber sind eingeladen. Stadtinv Kolb.

«Ile« sit
3«stnn»elllt

ist zu verkaufen.
Wo ? sagt die Enztälerge-

schäftsstelle.

für Haus und
Orchester von
den einfachsten

Schüler - bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten , alles
Zubehör, Saite « usw. emp¬
fiehlt in reichster  Auswahl

Mufik - Haus Curth,
Großhandel und Einzelverkaus
Pforzheim , Leopoldstr. 17
(Arkaden KicdaisL— Roßbrücke).

Ein 7 jähriges Mädchen
wird

in Wege gegeben,
auch an Kindesstatt

Zu erfragen in der „Tnz-
taler "-GeschLftsstelle.
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Neuenbürg.
Wegen Erkrankung meines

!seitherigen Mädchens , suche
ich zum sofortigen Eintritt
ein fleißiges, pünktliches

Sie Kausen sehr preiswert, nur gute Qualitäten in allen Sotten
Schuhwaren:

Herrenstiesel(Marke Salamander) 18?.—Mk.
Mävnerhakenstiesel, beschlagen. 166.— „
Manuerhakenstiesel,beschlagen, m. Schluhznnge 175.— »
Männerlaschenschuhe. beschlagen. 165.— „
Damenstiesel(Rahmenarkeit Salamander) 158.— „
Damenschuhe sür Sonntag(Halbschuhe) 156.— „
Frauenstiesel, beschlagen. 36/42 M.— „
Knabenhakenftiesel. beschl.. 36/38 aus Nindled. 166.— „
Knabenstiesel, beschlagen, 3135 166.— „
Knabenstiefel, beschlagen, 27/36 86.— „

Große Auswahl auch in Kinderstiefeln » Hans
schuhe», sowie in allen anderen Artikeln zu billigsten
Tagespreisen.

WM" Eigene Reparatnr-Werlstatte.

Hermann Kuh, Wildbad,
Hauptstraße 117.

ooooooooo o o cxxrocxxroo
Kür landwirtschaftl. Vereine

und Großabnehmer
empfehlen wir

erstklassiges» garantiert reines
W

» ^
bei billigster Berechnung. Muster zur Verfügung

ReichertL Schmidt, MWaWiMe.
Pforzheim-Brötzingen

T-l-fo« 375.

Rui's
Spezialitäten zur Herstellung
eines guten Getränkes sind

weltbekannt.
Rus'sHeidelbeerenmitZutaten

zu 50 Liter ^ 21 .50
„ 100 .. 42 .50
„150 „ „ 63 .75

Mit Süßstoff kosten die 100
Liter 6.— mehr.

Rufs Kunstmostansatz
« .Heidelbeerzusatz «. Süßstoff
Flaschen zu 100 Liter 43 .—kM _

Rufs Knnstmostansatz
m. Heidelbeerzufatz o. Süßstoff
Flaschen zu IM Liter 40 .—

„ 50 „ „ 20.
Rnfirra Ruf'S getrocknete

Ae f̂el mit Zutaten
Pakete zu 100 Liter ^ 42 .50

» » 50 „ „ 21 .50
Mit Süßstoff kosten diese

Pakete 6 mehr.
Lassen Sie sich eine Broschüre
über meine Spezialitäten
kommen. — V. Anerkennungen.

R . Rur , Ettlingen
Heidelbeer-Versand.

Mädchen.
Frau Adolf Lnstnauer,

Hauptstraße 210.
Wildbad.

Mädchen
in Küche und Haushalt er
fahren, in Privathaus gesucht,
Hausmädchen vorhanden.

Unserer,
Villa Stolzenfels , Tel . 105

Fleißiges , ehrliches

»»« » » >
Mriat gezwungen, seine außerpc
Menden, um diese Katastrophenpo

LmVsNusrksiilL ülln der

14 3 t̂-O ILlLllloriSri
81utt » srt eannstalt

Mikllsrllbroiui DLm

L ^vii «1o1azxiiL

^U § 6QälLM086 - ß » ZOMOOMlm Professor Schücking rechnet im „Br
Zprsovstuucksn:  Nont »As, Vienstags , Uittrvoe^

Um die deutsche Einhe
!rags der Einheitsfront hl

i!-emsine Zeitung " mitteilt , weitere
>«den. die sehr aussichtsreich verla
finung berechtigen, daß bei besonder,jurm einer solchen Einheitsfront z
f eVorbedingungen würden in erster

jden Verhandlungen mit der Enter
lnte Gewalt anwenden öder un

Hm würde. Voraussichtlich werden
ki chen Fragen ein gewisses Zusamr
Uw0^1. iL-ieLtvi SUiU.ni7nel

1!il Fragenkomplex den Gegenstand
Hungen bilden.
unerträglichen Lasten des deutsche

Pariser Diktat.

lO— l2 uoä 2—5 llbr.
W68il. liLtt-̂ rieäi'ieffsti'. 73 U.

bei Zahlung von jährlich sechs M
ßntente auf den Kopf der deutsi
mark kommen. Eine Arbeiterfam
je dadurch jährlich mit 500 Mark bi

«
IS» »« «« » -.» «« ^ ^ »„ 4dem gegenwärtigen Stand der Vl- - - - ^ >ten. Diese Steuer wäre also voMäntel u. Kostüme!

EIS » » evon den reichen Schichten des Vlsehr schönes 145 breit , , gm werden, da es infolge der hl// 1 yr, _ Meter !Wand in zehn Jahren große Bernper er , unerträglichen Summen
Zinsener 50 breit , 60 .— , »im Schichten verteilt werden. 8

Rnlerrock -Moir « 42  — ^Tardieu erhoffe, daß die Export!
Wich zwei Milliarden aufbringen ki

R-ste«0» Dinldl- „nd Z.str. Stoffen»MO. P «« »»»°°- -is s-,
»LiNwollrLhrvIot , schwarz u . blau . «« SS .-, e

stöstsiisus hammste.ch?lorrlik>m. !^ 1

das schon gedient hat und
etwas kochen kann, zum bald
Eintritt gesucht.

Metzgerei Ewald,
Pforzheim, Sedansplatz.

Achtung! Wese« Achtung!» ^
zwanasweiser Lokalräumung verkaufe ich zum Teil Uust,Hausarbeiten im Wege der s

Selbstkostenpreis: rgeben. Nach dem Voranschlagl
1 Partie mrßba « «» Pol . Gtühle mit lederimit. Sij Grabarbeiten — : 10.45

statt 80 Mk. — 65 Mk ., Maurer - und Steinhanerarbe
1 Schlaftimmer . eichen fourniert weiß Marmor, D Plälle, Kostenvoranschlag und Akkos

3300 Mk. — 280V Mk -, E Rathaus in Loffenau zur Ein
1 Schlafzimmer » Hartholzfüllung , Spiegelschrank, W ^ geböte auf die vorgenannten Ar

2900 Mk. — 2300 Mk -, ^ Voranschlagspreise ausged1 Schlafzimmer , tannen, nnt Spregelschranr, entsprechender Aufschrift ve
2800 Mk. 2360 Mt , ^ ^ Mg , den 19. Febr . 1921 , abeni

1 Schlafzimmer mit weiß Marmor, Spregelschrank, st̂ , Zuschlagsfrist8 Tage.
3500 Mk. — bOOO E M, )off«na « , den 10. Februar 192^1 Schlafzimmer , tannen , statt 2200 Mk. — I7v » Mk « . -k

KüchenfchrSuke , Meiderschräule , Tische , Stühle « l>̂ Schultheißentsprechend billig.

Gemeinde Loffei
Oberamt Neuenbür

ergebMg vollA

Schöttle, Vforzheim. Ijllfteinerftrche lffanaon -sflorüoi
Telefon 2165. — An und Verkaufs Geschäft.

RinSerwagen :: Sportwagen Gemeinde Pfaffevrot ver
Jüngeres

Mädchen

I stAkS,

telschkornmehl

ooooooooo

° Zllhkprllxis 8 . 8 ölk
0 Bad Liebevzell.
Ö Sprechstunden: 9—12 und 2—5 Uhr.

An Sonn - und Feiertagen, sowie Samstag nach-
^ mittag geschloffen.
v - Fernsprecher Nr. 52. -

- — - - —,im  Alter von 15—17 Jahren
zuverlässiger, ruhiger deinen Haushalt gegen

hohen Lohn und gute Behänd-
lung für sofort gesucht.
Frau F . Maznr »Pforzheim,

Leopoldstr. 7 n, Laden.

RinSermSLel :: LeitLrwageî "krstag, den 17. Feb
RorbmSbcl :: Garienmöb «!̂ ^
Lederwaren, Koffer und Reiseartik,>n. Kl. Rebstecke'n und 93? Bok

empfiehlt ^ Zusammenkunft ist vormittag
Wilhelm Brvh, Psorzhein. ,

Ecke Z«i-rLnnef- unv Bäumst,. 17^̂ ff-n- nl, den II. Febn 1926
oexrv ooO0-ro ocxxroooooi

kannzum Langholzführe»
sofort eintreten.

Zu erfragen in der Enz-
tälergeschäftsstelle.

, Gesucht nach Gernsbach zu
>4 erw. Personen per 1. oder
15. April ein tüchtiges

Birkenfeld.
Habe ein Quantum schönen,

dreiblättrigen

Fklle ! N Affffsilll
i. ri»

für Leder- wie Pelzfabrikation kauft zu den
allerhöchste« Tagespreisen an

Kleesimei
zu verkaufen.
Earl Aiix, Hauptstraße 90.

Feldrennach.
Eine fehlerfreie, gute

MniMim . UMtt,
alle Ssrtea Kiaderlvagea,

prima Fahrrad -Gnmmi
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Eugen Müller, Birkeufeld,
Telefon Nr. 18

Muh-«.
Mrkuh

oder einfach. Jungfer . Diese
muß imZimmermachen,Bügeln,
Nähen u. auch Servieren gut
bewandert sein und etwas
schneidern können. Ebendaselbst
wird per Mai ein zweites
Zimmermädchen gesucht,
das auch im Zirnrnerm., Bügl .,
Flicken erfahren sein muß.
Reise frei. Zeugn . u. Photo¬
graphie, Gehaltsansprüche ein¬
zusenden an

Frau Otto Weber,
GernSbachi. Murgtal.

Erich Maischhoscr,WrzheiN.
pfehle in schöner Auswahl u

Qualitäten:

mmllenc Kleider-li.K
» « Li » >>«» «tr . » r . I - l - so» >» NI . ji Ichnmr , , ar » i

orxxrcxroooo rxxzocroooo!̂kMlWfsell.fertige

Moderne Tierausstopferei . ^
l . ö

(36 Wochen trächtig), mit dem
Kalb, sowie ein 7 Mon . altesRinS

setzt dem Verkauf aus.
Friedrich Bauer

beim „Adler ".

Ich suche auf sofort ein
ehrliches, tüchtiges

NSäedell

Bei Lungenleiden, Husten
aller Art , benützt man mit
gutem Erfolg das tausendfach
bewährte Lungenheilmittel

pulmotan»
bestehend aus Tee und Arznei.
Verschafft selbst in hartnäckig¬
sten Fällen noch Linderung.
Viele Dankschreiben! Preis
Mk. 11.—. Porto u. Packung
extra. Alleinversand durch

für Küche und Haushalt . Lohn
lOO Mk. Angebote mit Zeug¬
nisabschriften erbittet

.Frau Zahnarzt Hitfcherich,
I in Rastatt (Baden),

Murgtalstraße 6.
Nagold.

Ein fleißiges, ehrliches»» L V

.(nicht unter 18 Jahren ), das
schon gedient hat , wird gesucht

Wilhelm Grüninger,
Schuhgeschäft, Bahnhofstraße.

Almer pflüge
ganz ans Eisen «nd Stahl

weiß «nd farbig
llige Hemden ll.Hosen
wrtaille»,Strümpfe,L

Taschentücher.
lnzug-Stoffe, aenef
Trikothemden mit weißer. »WiD"'

haben sich in der Praxis hervorragend bewährt . Vertretû H^ 2H Vorhemden
Aug. H. Scheytt, Illingen(Württ.), Telefon Nr

Drüsenanschwell-
- ^ , ungen, Satthals

verschwinden raschu.sicher durch
Dr. Fritz Rauch's

Halsbaltarn
Seit 20 Jahren erprobtes

Mittel , viele freiw. Dank'
schreiben. Allein echtz.beziehen
p. Nachn. durch die

Slefanten -Apotheke,
Memmingen, Bayern. 25.

Herren alb.
Eine

3—4 Zimmer
Mahnung,

unmöbliert , m.Küche,Mädcher!
kammer und sonstigem "

>r mck Lbildtr-Ü
Zen Anklang gefunden, setze

Samstag , den IS . Febi

Z'
behör sofort oder später ?
mieten gesucht. ^

Angebote erbeten unter A.Ä»
Hotel Post , Herrenalb

V >M » °
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äi ŝrkanlL
trLpits) i4n<ZRLservsrr
'4-0 DHIIlOrrSrrart OannstLlt
droiuB Min

Mriat gezwungen, seine außerparlamentarischen Mittel
^wenden, um diese Katastrophenpolitik zu durchkreuzen.

Um die deutsche Einheitsfront.
M der Frage der Einheitsfront haben, wie die „Deutsche

jheineine Zeitung " mitteilt , weitere Verhandlungen statt-linden. die sehr aussichtsreich verlaufen sind und zu derung berechtigen, daß bei besonderen Vorbedingungen dieeiner solchen Einheitsfront zustande kommen wird
Lir>xSorbedingungen würden in erster Linie Gesetz sein, falls

, dm Verhandlungen mit der Entente , die jetzt in Londonl «geführt werden, ein Ergebnis nicht erzielt wird und dier-N!?>«!«!« 28 «« ^ Gewalt anwenden oder unmittelbar mit Gewalt^ ^ M Würde. Voraussichtlich werden auch sonst in außen-^VLtLvtOzxiiL eschen Fragen ein gewisses Zusammenarbeiten aller Par-,mit Ausschluß der äußersten Linken sich erzielen lassent Z « » F 5« « »I ,ld der Reichstag wieder zusammentreten wird, soll dieser, Fragenkomplex den Gegenstand interfraktioneller Be¬
hlingen bilden.

itelu.Kostüme
Lovrrcoal , 145  breit,
i20.— per Meter,
llMt, 50  breit , 60.—,
cK - Moll -S ^ 42 —

, Merträglichen Lasten des deutschen Arbeiters nach dem
86 80IIlÖ0PLl,Il1tz, ^ ssi)r Schückin̂ r?chnet̂ m^ ,Berliner Tageblatt " aus,n - Nont »ss . vien8tLU », Itittvoeb bei Zahlung von jährlich sechs Milliarden Goldmark an„ng iikn Entente auf den Kopf der deutschen Bevölkerung 100^ o mark kommen. Eine Arbeiterfamilie von fünf Köpfen3.rj -? ri6 (1ril !ll8Ik'. 73 il . >edadurch jährlich mit 500 Mark belastet sein. Das würde- dem gegenwärtigen Stand der Valuta etwa 6000 Mark

,itm. Diese Steuer wäre also von einem Arbeiter zu, Hten, der gegenwärtig in der Industrie bestenfalls> 15 000 Mark Lohn bekommt. Die ungeheure Abgabe§kvon den reichen Schichten des Volks nicht vorzugsweisei gen werden, da es infolge der hohen Steuergesetze inl Mand in zehn Jahren große Vermögen kaum noch geben, !. Die unerträglichen Summen müßten also auf die>sim Schichten verteilt werden. Wenn es richtig wäre,! Tardieu erhoffe, daß die Exportabgabe jährlich durch-
Mich zwei Milliarden aufbringen könne, so wäre das einedl. und jj'fir. Stoffen billigst, Belastung des Arbeiters als Familienvater um jährlich

srviot , schwarz u .blau , (4L 88 .-. Gemeinde Loffenau.

tk ^ « s Ml .,
nchen sourniert . weiß Marmor,
^ 280 « Mk,

.ammsti - . 4, ? koi -r >i8in, . l , ,— -.̂ .»...̂ krgebllllg Vll Bllüllkbeltell.
MoapN Wie Gemeinde beabsichtigt , die zur Erweiterung derLV 8 »» Wasserleitung erforderlichen Vrab -, Maurer » und

rmung verkaufe ich zum Teil untê haUKraxpeiten im Wege der schriftlichen Submission!elbst ?ostrnpreis : Mben . Nach dem Voranschlag betragen:
u Pol . Stühle mit lederimit . Eil Grabarveiten — : 10 .450

Maurer - und Steinhauerarbeiten 1650
ßläve, Kostenvoranschlag und Akkordsbedingungen liegen< . « n .E Rathaus in Loffenau zur Einsicht auf.

Hartholzfullung , Spiegelschrank , M Angebote aus die vorgenannten Arbeiten , je getrennt , in
— 23 « « Mk ., »ten dev Voranschlagspreise ausgedrückt , sind verschlossen
tannrn , rmt Splegelschranr , WM entsprechender Ausschrift versehen , bis längstens— ^ Mk ., r, .itag, den 19 . Febr . 1921 , abends 6 Uhr , daselbst ein¬

st wnß Marmor , Spregelschrank » Zuschlagsfrist 8 Tage.
mUn , statt 2200Mk . - - 170 « Mpffknan . den 10 . Februar 1921.
eiderschrüuke,Tische,Stühle « .-_ Schultheitzenamt : Haller.
d billig . ^ ^ ^VL'L» SKSW-W-BersieigerMg.
lnSerwaaen : : Sportwagei ° G - metnd - Pfaffeurot versteigert am
!ns - rmöb - l : : L - it - rwag ° - " ° « stag . » ° n > 7 . s ° b " >a ' » s . M
-- rbmöb - l S - e . - nmöb . x -7L js ! L , L . HKrdelwaren, Koffer und ReisearliltjII. Kl. Rebstecken und 935 Bohnenstecken.

empfiehlt le Zusammenkunft ist vormittags 9 Uhr beim Rat-

Wilhelm Brvß , gdsorzheMaffeurot , den 11 . Febr . 1920.icke Zerrennsr - und Baumltr . 17.' " ' ^
O OOOOOOOOOÜ

§as Bürgermeisteramt:
Glaser.

. ... . . .. . MKoiisikmiitioii: Pelzfabrikation kauft zu den ^ >
hsten Tagespreise « an -

ischhofer,Pforzheim, ,jWo«coe Kleider-l>.Kostiimstosse,

rlige Hemde««.Hosenm«Stipern.
«tertaillen,Strümpfe,Handschuhe,

Taschentücher.

ner pflüg«
ms Vifen und Stahl

Dank

2S.

Inzug-Stoffe, «evcste Mnster,
lull loeister Psgllobrnst,

hervorragend bewährt . Vertretu «^ ^ V0lheMdeN , CraVattkN.

ngen OBürtt.). Telefon Nr. s » I ^
mm Zon-tt-Angebot

3 — 4 Zimmer

Wohnung . .,
unmöbliert , m . Küche,MädchK!
kammer und sonstigem K
behör sofort oder später k
mieten gesucht. ,

Angebote erbeten unter A .W,
Hotel Post , Herrenalb.

s.

2000 Mark. Die Unmöglichkeit, daß der deutsche Arbeiter mit
15 000 Mark Lohn 5 bis 60000 Mark jährlich an die Ententefür die Reparation abgehe, würde jeder begreifen.

Der Kampf der Elsässer um ihre Muttersprache.
Trotz aller Vorbesprechungen, den Elsässern ihre deutscheMuttersprache zu erhalten, benützen die Franzosen jedesMittel , sie im Gegenteil allmählich auszurotten . Sie stellenz. B . vielfach an den elf. Schulen Lehrerinnen aus dem InnernFrankreichs an , die des Deutschen überhaupt nicht mächtigsind. Man male die Zustände aus, die in deutschen Familienentstehen, deren Kinder jahrelana in der Schule kein deutschesWort hören ! Der „Evang . Luth. Friedensbote" in Straß¬burg weist besonders darauf hin, daß eine religiöse Erziehungauf diese Weise überhaupt unmöglich wird.

Rationierung der Einwanderung in die Union.
Nach einer Reutermeldung aus Washington hat derSenatsausschuß für Einwanderungsfragen einstimmig einen

Gesetzesvorschlag angenommen, der bestimmt ist, an die Stelleder vom Repräsentantenhaus angenommenen Gesetzesvorlagezu treten . Wenn dieser Gegenvorschlag vom Kongreß ange¬nommen wird, so wird die Höchstzahl fremder Einwandererauf 300 000 jährlich festgesetzt werden.
Sonntagsplanderei.

Hoffnungsreicher hüpft das Herz. — Freudig greif ichin die Leyer, — Endlich einmal frohgestimmt, — Denn —es sank der Preis der Eier! — Ja , des Hühnerhofs Produkt— Ist im Preis herabgestiegen, — Endlich in der trüben Zeit— Doch ein Lichtblick und Vergnügen ! — Und noch etwasuns bestärkt — Im vergnügten , guten Hoffen: — Glücklichaus Amerika — Sind jüngst Milch küh eingetroffen! —lieber 700 Stück — Prächtiges Vieh als erste Sendung ! —Möchte fick vollziehen auch — In der Milchnot eine Wendung!— „Hinoenburg ", das neue Schiff, — Ist vom Stavelflott gelaufen. — Und sein Pate — war dabei. — Half dasschöne Kindlein taufen. — Neuer Dampfer zieh hinaus —Und besuche fremde Lande, — Mache deinem Namen Ehre

und knüpf vorteilhafte Bande ! — Auch der Postbriefkastenmuß — Dienen fortan der Reklame, — Auf den Seitenbildchenprangt — Farbig einer Firma Name. — Dieser neue Geld-
Verdienst— Soll den schwanken Postbau stützen. — Möcht vorTaxerhöhung doch — Er uns retten und beschützen! — Wie¬
derum Erhöhung droht , — Wie auf Karten und auf 'Briefe— So auch in der nächsten Zeit — Auf die Eisenbahn¬tarife! — Ach , statt besser im Verkehr. — Wird es schlimmer
noch und trüber ! — Reisen können künftighin — Nur nochProtzen, nur noch Schieber! Wdn.

Die Xrrte empfehlen al; Hausmittel tzcßen rote
tjlsncke, Sprocke, rissige Haut, bei kleinen Ver¬
letzungen, kranckvunckcn, leichten^ usscblägeo
>.mck bntrünckungen wegen ikrcr küklencken unck

beilenckcn Virkung Kivea - t !reine.
d>UIeckäo»«>un6 Tubenm Koben In äen ^ potbeüen

unll vrogenk»- Uuotzeo.

MU" Neue Bestellungen"MW-
auf den t 8 glich erscheinenden » Enztäler * werden fort¬
während von allen Postanstalten und unseren Austrägern
entgegengenommen.

MV 'fWU

Nousnbüns.

Heirats-GM.
Witwer 48 Jahre alt , evan¬

gelisch mit 5 Kindern , 4
über 16 Jahre , in gut bezahl¬
ter städtischer Stellung Ober¬
amts Neuenbürg , wünscht sich
mit gut gesinntem Fräulein
oder Witwe , nicht unter 40
Jahren , zwecks Heirat in Ver¬
bindung zu setzen. Offerte nur
von Selbst - Jnteressentinnen,
erbeten wenn möglich mit
Photographie unter N . 43 an
die Enztälergeschäftsstelle.

Verschwiegenheit zugesichert.
M arxzell.

Mädchen
gesucht , das willig für häus¬
liche Arbeiten.

Marxzeller Mühle.
Gräfenhausen.

Ein Jahr altes8Nle
hat zu

verkaufen . F ' itz Adr.
Ettlingen.

Vier 5 Wochen alte» » - , u » u ?_

zu verkaufen.
Restauration Nagel.

Conweiler.
Eine

Ktz-lllld
Fchkuh
samt Kalb hat zu verkaufen.
Will ». Jkik , Schreinermeister.

Neuenbürg.
Schöne , weiße

Ziege,
12 Wochen trächtig , das 2.
mal lammend , hat zu verkaufen

Fr . Fix , Weichenwärter,
Posten 12.

Salmbach.
Eine sehr schöne, 2 jährige,

weiße , hornlose

W
mit 2 Jungen verkauft

Karl Fuchs.

>»WUW

Dr . Gentuer ' s Talmiak -Terpeutiu -Seifenpulver(Aoläpsrls
nach patentiertem Verfahren hergestellt , schäumt wunder¬
voll , reinigt mühelos die schmutzigste Wäsche , gibt ihr
frischen Duft und zerstört alle Krankheitskeime.

-8ü6s«/r?6Ncks /so/s/sr -« F/s/ <A « ock's  osForo
Lun? S// ?w6/'ü6sn, ll/rck" -8/os/srr.

-Ol6 — — — -

KKMffedk kreMMk
eroZQLt km IS . N ' slsr 'uar äs , ^ s.

eine

HieckerlassMgw llerreaalb,
OlKLStr . 16 beim kiLtttÄusplLt ? .

Besorgung ssmtl.in llas ösnlckgeli öinsolilägigsn KsseliM.

k.Heek'scde ünckäruckerei
--- ' - — Ink . V . i81r « n » -—

llerstsllunA sämtlieliSr

Drucksachen
für kckancisl, Qsrvsrbe , Inciustris , Lskiörcisn , Vereins , k-lotsls

uncck kkestaurants in einfacher bis feinster Z.usfükrun§ .

kslsloge ?k- 08 p 6 ki 6 :: ?i -6 !8lisi6N :: ? l3k3i6.

H1Zs»s Dueklsiiräsrsi
für LucbbinclerÄrbeiten jecier / ^ rt.

VsrlsA äss „HiLLtälSr"
U ' susuvürA , ^ lekov 4.



coli» -Verein
Neuenbürg.

Heute Samstag 2- 6 Uhr!
Knackwürste,

. ger. Landjäger,
Margarine,

Erbsen,
Essig,

Bienenhonig,
Dörrobst,
Cigarren

von 40 L an,
Cigaretten,
Rauchtabak

zu billigsten Preisen.

// -76c/ ? . ^ 66^

>8sL«-»/7N tt?67/sn

FbFrrrsr / FF/.

l> Frühjahrs - Angebot!

Neuenbürg.

I.fi. «,
Robert Silbereisen

vmien-iiiiüNerreiWe!
Neuenbürg.

Klumenkohl,
Kot und

Dveißkraut.
sowie schöneTafeiapfel
wieder frisch eingetroffen.Albert Bender,

Gemüsehandlung.

liir Hie Zonlnierssislm
werden zum Fassoniere « , Reinige « und Färbe « !

! angenommen. Muster liegen zur Ansicht auf.Marie Barth , Modes.
Laugenbrav  d.

Am Samstag « . Sonntag,
den 12. «nd 13. Februar

Neuenbürg.
3 noch guterhaltene

Iwozu höflichst einladetSchwttzgaebelez. „gr. Mm."
Engelsbrand.

RlÄSer
und einige

hüte
sind preiswert zu verkaufen.

Wildbaderftra tze 187

Samstag und Sonntag
Metzel-Suppe,

wozu freundlichst einladet
Knaus z. „Sonne."

Konfirmandenkleiderstoffe
schwarz und farbig , in jeder Preislage,

Konsirinandeil-Anziisrstosse
Meter von --tL 50 .— an,

Hemdenflanelle, in schöner Anrwnhl,
Meter von 13 .— an,

Veltkaltune —Kölsch
Meter 18 bi« 25 - 2t .—

Is. weiße Kettdamaste , 130 VW littst,
Meter 52 .— 55 —

Schirting—Halbleinen
erstere von cM 16 .50 an,

Handtuchzeuge» weiß und grau,
Meter 14 .50 15.50,

Englischleder» brstcW-rmun,
Meter ^ 32.— 34 —

sowie ei« großer Posten

ltdnell -Aettücher,
150 X 200 cm weiß und farbig.

Lagerbesuch sehr lohnend!

-UlUbür g.
Eine Partie^

alte Ziegel

S a l m b a ch.
Morgen Sonntag nachmittag,

^on 2 Uhr ab , findet

werden gegengute»D«ng
abgegeben.
Ehr. Kain er, Bäckermeister.

Wje HiMörse
>8 kelix Kall, keaeabürg.

statt, wozu Liebhaber freundlichst einladet
Wilhelm Da« z. „Linde".

i WWMUkSlM
Neuenbürg.

Einen gebrauchten, noch gut ^
erhaltenen

-KOOI - k'

IlstUi-llle«
hat preiswert zu verkaufen.

Karl Silbereisen.
Neuenbürg.

Einige

Hühner.
2 hochträchtige, schöneZiegen,

M-ft
mit oder ohne Fiißchen wird!
verkauft ^

Zu erfragen in der Enz-
tälergeschäftsstelle.

8üllst

Ü«

U SS

- . 1

Morgen findet das fällige

Derbands-
Wettstriel

Calmbach- Bilfingen
statt. Das Spiel findet infolge Platzherrichtung
Calmbachs aus dem Sportplatz im »Breiten Tal"
in Neuenbürg statt . Calmbach in stärkster Auf¬
stellung wird sein Bestes geben, um einen Erfolg
zu erzielen.

Beginn der H Mannschaft «m 1 Uhr,1. » V-3Uhr.

Oberamtsstadt Neueist
Am Montag , 14. A

nachm, von 2—3 Uhr m
gelbe und grüneErblen
in beliebigen Mengen
^ 160.— für 1 Ztr . c
geben. Düten bezw. >-
sind mitzubringen.

Stadt . Lebensmittels

wird z« kaufe « grs^
Probe Bedingung.

Zu erfragen bei
Burghard z. „Lö«j

Jüngere , zuverlässige

Neuenbürg.
Emen neuen

Beltrost. 116 /^ 77^
Größe 1,84x0,84 m, hat zu!
verkaufen.

Karl Pfrommer,
Sattlermeister.

Schwann.
Empfehle meinYLager in

zum baldigen Eintritt , späte¬
stens bis 1. April , auf kleines
Kontor gesucht.

Offerten mit seitheriger
Tätigkeit u . Gehaltsansprüchen
an die Enztälergeschäftsstelle
erbeten.

Birkenfeld.

WU 'ZWmeittt)
MxHIHauS

„Xettersr"
Pforzheim

in der Altstadt, Oestliche 56.
Reparatnr -Wertstätte

im Hanse.
Ankauf und Umtausch alter

Instrumente.

chuhrvaren W-k-WliU

Ein

smisjiuigt,
absolut zuverlässig und ehrlich,
gesucht. Angebote unter A. W.
Hotel Post , Herrenalb

Arnbach.
Eine schöne, schwere, gut¬

gewöhnte, trächtige

Kalimr
>'<vvv vvvvxx

für Sonn - «nd Werktag,KoniirmanSLntttLiLl
treffen in nur guter Qualität zu den allerbilligsten Preisen
nächste Woche ein.

Besonders empfehle aufs Frühjahr meine braunen
Artikel inDMM-a.Kinderschuhen,sowie auch Hnlbschnheo.

LrusEVscSer, Ledudmaeksr.

wird bei gründlicher Ausbild¬
ung unter günstigen Beding¬
ungen angenommen bei

Gebr. Wittel,
Malermeister.

setzt dem Verkauf aus.
Friedrich Hiller.

Loffenau.

Conweiler.
Ein schönes, starkes

Nchr-
Zlhwrin

Birkenfeld.
Ein7schönes, trächtiges

hat zu verkaufen.
Ludwig Bäuerle

bei der Sonne.
hat zu verkaufen.

Hauptstraße 87.

B i r ke n f e l d.
Ein Wurf starker

Schnauzer,

ist zu verkaufen.
«öthestratze S.

8 Monate alt , schön kupiert,
sehr schöner Rattenfänger,
kinder- u . geflügelfromm, eben¬
so ein paar schöneLäuferschweine

Izu verkaufen.
Emil Zeltman»,

Gasth . z. „Teufelsmühle ".

Engelsb rand
Eine gute

Rlltz - Nil

Fchkuh,
(unter 2 die Wahl ) hat zu
verkaufen

Gustav Burghard.
Birkenfeld.

Hochträchtige

Zisgs.
ist zuunter 2 die Wahl,

verkaufen.
Hauptstraße IS.

Ein
Schömberg.

Hottesdien
irr Werren bürg

Sonntag , den IS. Febr. li
LandeSbußrag,

VstO Uhr Beichte.
10 Uhr Predigt (Jes . 59, ü,

Dekan Dr . Megeiß
Kirchenchor: Aus der Tiefem

Herr zu dir.
Gemeindelied.Aus tieferN:
Anschließend an den Goti^

Feier des Hl. Abendmahl!
Das Opfer ist für die Ev. N

Hilfe bestimmt.
/z2 Uhr Christenlehre(Töch«

Dekan Dr . Megei
Mittwoch abends 8 U. Bibel

im Gemeindehaus:
Dekan Dr . Megef

Vezugsprets:
plerteljahrl'ch in Neuen-
bürg 18.15. Durch die
8öst im Orts^ und Ober»
«mtS-Berkehr sowie im
sonstigen inländ. Verkehr
-L1S. 60m.Postbe,1.Leld.

van hüherr Lewa»
krHsht kein Anspruch auf Liefe.
rSÄg der Zeitung oder auf
LASzahlunß de»B»r*g»pr»js«»

Urstellungen nehmen alle
Poststellen, in Neuenbürg
»«ßerdem die Austräger

sederzeit entgegen.

Ftrokonto  Nr . 34 bei
Kr OberamtS-Sparkafse

Neuenbürg.

Katholisch.KotiesSi
irr Werrerrbürg

Samstag , den 12.Februai!
k—7 Uhr abds. BeichtgeleK

Sonntag , den 13. Februar
l/28  Uhr morgens Frühgottei

vorher und nachher Bi
legenheit.
Austeilung der Hl. Koni«
während der Frühmesse
vor dem Hauptgottesdie«

S Uhr Predigt und Amt.
Der Nachmittagsgottesdie»!

aus.
Freitag :abds.7 Uhr Fasten«
An den Werktagen ist der!

dienst um 7 Uhr

Methodisten-Hevllk
Unt. Gartenstraße Nr

(Prediger E. Lang)
Sonntag vorm. 10  Uhr :Pj

„ II -/. Uhr:'
tagsschule.

Mittwoch adend8Uhr:Bibeln

Deutfc
Stuttgart , 12. Febr . Aus

fahren wir, daß die Verhandln
deutschen Holzlieferungen aberri
da die Franzosen Preise anbo
heutigen Marktpreisen liegen,
wieder von Paris zurückgekehr
Handel und Gewerbe wird demr
Vereinigungen des Landes ei:
richten.

München, 12. Febr . Der
Kahr ist an einer schweren Gr
Bett fesselt. Er kann daher st
nicht mehr wahrnehmen.

Eisenach, 12. Febr . Hier ka
strationen vor dem Rathause
Menge stürmte das Rathaus , dr
verletzte den dort weilenden Ir
den mit Steinwürfen zertrümn
durch Schreckschüsse die Menge
der Erwerbslosendemonstration
Bund der Kriegsopfer gleichze
Währung von Unterstützungen
gestellt. Die Anträge wurden ai
ter gegeben.

Dresden, 12. Febr . Gegenü
liner Regierung, daß keine Erl
stützung bewilligt worden sei,
amtlicher Mitteilung im Hau
Landtags eine solche Erhöhung
vom Reichsarbeitsministerium
Plauen , Ännaberg . Anerbach u:
ist. und zwar rückwirkend ab l
nun wahr? Schriftl .)

Berlin , 12. Febr . Die den
Zusammenziehung polnischer T
grenze, deren Stärke 212 000 2
eingelegt. — Die Meldung , da
Laurent seinen Posten verlasse
bezeichnet. — Wie der Pariser
von Deutschland schon gezahlt
nicht auf die geforderte Wieder
werden. — Unweit von Braunst
in der Erde vergraben ein M
Hundert Handgranaten und Z
wurde von der Polizei beschlag:

Württembergs
Stuttgart , 11. Febr . In d>

Landtag in die Einzelberatung
Ernährungsministeriums ein. 2
in einer längeren Rede alle die
geworfenen Fragen . Das Arbei
Bedürfnis und ist schon eine
Wirklichkeit geworden. Die Za
ist von 660 auf 525 gesunken,
zu den sog. großen Ministerien
Aufgaben stark belastete Ministe
werden. Das Gesetz über die
wird eine andere Verteilung i
Eine Regelung der Vergebung
Wege geleitet. Der Achtstunder
Punkt der wirtschaftlichen Wir
Staat , dessen Wirtschaft darniedi
machen. Der Redner zeigt, w
Landwirtschaft und für die St
leistet hat . Ein Antrag Bazille
zur Prüfung der Notlage der
einzusetzen, soll mit dem Finar
Persönlichen Aufgaben für Art
sterium werden gegen die Stim
D., teils auch gegen die Rechte
der Abteilung für soziale Volks
zugestimmt, ebenso der Umwan!
tragsamts in einen Selbstverw
Auseinandersetzungen kam es n
wobei Dirigier (BB .) beantrag
tung von Holz und Torf aufzuh
Roth DdP .). Bickes (DV.). Pf
Hinweis auf die mangelhafte
unsichere Zukunft der Kohlenw
Notstandsversorgung in Brenn
Klein (BB .) für Beseitigung
Minister Dr . Schall teilte mit. !
Prozent gegenüber dem Voriah
lieferung von schlechter Kohle c

rag Dirsei. Der Antrag Dingler wu:
genehmigt, ebenso eine Reihe vo
der Brennstoffversorgung und
Preisen bei öffentlichen Verkäufe
Sitzung: Samstag 9 Uhr : Fori

Der deutsche evaMelisch
Versklav»'

Berlin , 12. Febr . Dis an
deutschen Landeskirche, der Der
schuß, erklärt zu den neuesten F
Die Kirche der deutschen Reform
ihre Heilsarbeit an der Volkss.
droht, wenn die Absichten der 8
liche und staatliche Existenz De
zu zerstören, sich erfüllen. Der
ausschuß erhebt vor Gott und
der evangelischen Christenheit
Namen und Vorwand des Frier
aus den Reihen der freien und !
gestrichen werden soll.
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